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Für das laufende Quartal werde Abonnements
unausgesetzt von uus angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

n Die Quarantäne Maßregeln
Zur Frage der Quarantäne Maßregeln an der deut

schen Küste bringt die Weser Zeitung hinsichtlich des in
Bremen Geschehenen folgende Mittheilung

Im vorigen Winter wurden vom Bundesrathe in Form
einer Verordnung die Grundsätze zusammengestellt welche für
die gesundheitliche Kontrole der einen deutschen Hafen anlau
fenden Seeschiffe maßgebend werden sollten Die Uferstaaten
wurden ersucht die Verordnung für ihr Staatsgebiet in
Kraft zu setzen Das Verordnungsschema dasselbe welches
jetzt von Preußen publizirt ist enthält wesentlich nur eine
von den anlaufenden Schiffen selbst zu beachtende Bestim
mung die Vorschrift nämlich erforderlichen Falls unter Qua
rantäneflagge einzulaufen Alle anderen Bestimmungen sind
Vorschriften für die mit Handhabung der Quarantäne zu be
trauenden Hafenbehörden die unter gewissen Umständen freie
Praktika ertheilen unter anderen Umständen nach Lage der
Sache ärztliche Visitation Quarantäne und Desinfektion an
zuordnen haben Bremen machte bereits im März dieses
Jahres darauf aufmerksam daß zugleich mit dem Erlaß der
Verordnung die in Betracht kommenden Behörden festgestellt
und mit den nöthigen Einrichtungen Jsolirhäusern Böten
Arzt Anruderer Flaggen zc versehen sein müßten fer
ner aber darauf daß für die Weser mit ihren zu drei Staa
ten gehörenden Rheden und Häfen nur dann überhaupt mit
Erfolg vorgegangen werden könne wenn durch einheitliche
Quarantänevorschriften und Einrichtungen sowie durch gleich
mäßige Strafbestimmungen die genaue und gleichmäßige Be
achtung und Behandlung aller Weserschiffe gesichert sei In
dem es die nöthigen Vereinbarungen der drei Uferstaaten
anregte erklärte es sich selbstverständlich zum Erlaß der Ver
ordnung sofort bereit Die Vereinbarungen sind

nicht durch Schuld von Bremen bis jetzt
nicht zu Stande gekommen Inzwischen trat die Cho
lerafrage in den Vordergrund Ihr gegenüber hat Preußen
die Verordnung publizirt in der wie gesagt die für die
Abwehr erforderlichen Maßnahmen zusammengefaßt sind
Bremen hat diese Maßregeln selbst ohne Verzug durch In
struktion seiner Hafenbehörde in Kraft gesetzt So existirt
denn schon seit mehreren Tagen in Bremerhaven und zwar
in Folge zweckmäßiger Beredung mit den preußischen und
oldenburgischen Aemtern nicht nur für Bremerhaven und
Bremen sondern für die ganze Weser eine Quarantäne Be
hörde die mit allem Erforderlichen ausgerüstet die sämmt
lichen in der Verordnung zusammengestellten Maßregeln
praktisch ausführt jedes Schiff das aus verdächtigen Hä

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jükai
Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Es war ein Wink des Schicksals daß was als Herz
geschaffen sei auch ein Herz sein solle Doch er hörte
einst nicht darauf Er verweigerte die Bitten der Flehen
den verhöhnte deren Andacht zerstörte deren Kirche und
die verfluchten ihn

Dort in der Mitte des Platzes stand das Holzgebäude
Hunderte knieten darin und sangen zu Gott und der hart
herzige Mann sagte Zerstöret dieses Haus über ihren
Häuptern

Niemand wagte an des Hauses Säulen zu rühren
denn an der Schwelle stand der den Fluch schleudernde
Mann der die Hand gen Himmel erhob und sprach Mö
gen alle Nachkommen dessen verderben der seine Axt
zuerst an diese Wände legt und möge Gott der Herr
seine Zurückgebliebenen in alle Theile der Welt zerstreuen
aus daß sie Flüchtlinge auf Erden werden und möge
er ihn in seinem Stolze demüthigen ihn erniedrigen und
beschämen

Und niemand wagte seine Axt zu erheben jedermann
fürchtet Gott jedermann liebt seine Kinder jedermann be
sitzt etwas Stolz und niemand ist so niedrig daß er nicht
fürchtete noch niedriger zu werden

Und jener Mann der am eifrigsten seinen Gott ver
ehrte der seine Familie liebte vergötterte der sich für den
Höchsten der Erde betrachtete die seine Augen umfaßten
ergriff die Axt und trat zu der geschlossenen Thür

Nicht er näherte sich heute dem Gebäude sondern die
ses ihm Jene große aus Brettern erbaute Form schob
sich ihm geräuschlos entgegen erhob sich drohend vor ihm
die halbrunden Augen der Fenster starrten auf ihn nieder
und aus dem weiten Bauche ertönte der Klagegesang von
so vielen Menschen

Das verwirrte Toben der Wuth des Entsetzens des
Hochmuthes zwang den Arm des stolzen Mannes Dicht

sen anlangt ärztlich untersucht für alleI Kranken und zu
Beobachtenden Arzt Hospital und Pflege für alle der Dis
infektion bedürfenden Güter und Waaren die nöthigen An
stalten und Vorrichtungen besitzt Mit anderen Worten
Die Weserquarantäne ist durch Bremens Initiative in Wirk
samkeit wie sie im Laufe des letzten Jahrzehnts bei verschie
denen Veranlassungen in gleicher Weise mit Erfolg in Wirk
samkeit gewesen ist Der Erlaß der Verordnung der diese
Maßregel weder verstärken noch abschwächen kann wird er
folgen sobald durch die nunmehr ohne Zweifel in nächster
Zeit in Aussicht stehenden Vereinbarungen der Uferstaaten
die provisorischen Bremerhavener Quarantäne Einrichtungen
durch eine definitiv gemeinsame Weser Quarantäneanstalt er
setzt sind Ohne solche Anstalt steht die Verordnung auf
dem Papiere während der formelle Erlaß derselben wie das
eben der jetzige Zustand beweist für die Einrichtung streng
ster Quarantänemaßregeln keine materielle Bedeutung hat

Die Tonkingfrage in der französischen Kammer
Special Telegramm des Berl Tagebl

Paris 10 Juli Abends
Granets Interpellation über die Tonkingfrage welche

heute im Abgeordnetenhause zur Debatte gelangte war in
oratorischer Beziehung eine sehr unbedeutende Leistung da
gegen erntete der Minister des Aeußeren Challemel Lacour
mit seiner bestimmt und würdevoll vorgetragenen Antwort
großen Beifall

Ehallemel Lacour sagte Die Regierung wisse
was sie wolle aber die Verhandlungen mit China seien de
likat er müsse daher mit seinen Mittheilungen sparsam sein
Die Säuberung Tonkings von den Flußräubern sei ein lan
ges und mühseliges Werk Die kompetentesten Offiziere sind
der Ueberzeugung daß die Kräfte die wir hingesandt haben
hinreichend sind sollte aber der nahezu unmögliche Fall ein
treten daß sie ungenügend wären so würden wir die Kammer
zusammenberufcn Beifall Die Annexion Tonkings beab
sichtige die Regierung keinesfalls sie garantire die Integri
tät der Staaten Tuducs sie werde nur Ersatz für die
Expeditionskosten verlangen in Tonking Steuerämter errich
ten und die zur Wahrung der Sicherheit nöthigen Maß
regeln ergreifen Wir haben in die Aufrechterhaltung der
friedlichen Beziehungen zwischen Frankreich und China das
größte Vertrauen

China kennt Frankreich und diese Kammer zu genau
um nicht zu wissen daß wir bereit sind unsere Interessen
mit Energie zu vertheidigen Lebhafter Beifall im Centrum
Wir bieten China ein Abkommen an welches die Interessen
seiner Unterthanen schützt worin wir uns verpflichten seine
Grenzen zu respektiren und respektiren zu lassen wie es die
unserigen respektirt

vor ihm stand das Unheil verkündende Gebäude die in
des stolzen Mannes Hand gehaltene Axt erhob sich und
schmetterte sich in die Thüre

Malärdh stolperte Dies brachte ihn wieder zu
sich Er blickte umher er befand sich in der Mitte
eines wüsten Platzes an einer unebenen holperigen Stelle
welche sich zwischen den schöneren Straßen der Stadt und
der sogenannten Zigeuner Eiche ausbreitete und im Som
mer nichts als Unkraut hervorbringt

Der ehemalige Raizenfriedhof ist der Platz
Worüber er stolperte mag vielleicht das Ende einer

herausstehenden Säule jenes großen Holzgebäudes gewesen

sein welches vor vielen Jahren an dieser Stelle auf seinen
Befehl niedergerissen wurde

Nächtliche Töne
Malärdy kam zu sich aus seiner Betäubung und ge

wahrte wo er sich befinde Er wandte sich zurück um
heimzukehren

Die Gassen waren leer in jedem Hause herrschte be
reits tiefe Finsterniß Allerwärts ertönte das Lied des
Nachtwächters

Hört Ihr Leute und laßt Euch sagen
Die Glocke die hat zehn geschlagen

Sein widerhallender Tritt und das Aufstoßen seiner
Hellebarde wurde noch weiterhin vernehmbar bis er bei
der nächsten Straßenecke seinen Warnungsruf von neuem
erschallen ließ

Vom Strome her vernahm man das Geklapper der
Mühlen der einförmige Chorgesang der Frösche ließ die
Nacht nicht völlig zur Stille kommen und dazwischen er
schallten von Zeit zu Zeit die Rufe der Schildwachen von
den Schanzen Wer da Halt Wache passirt Ge
träumten Tönen gleich erscheinen des Nachts die fernen
Signalrufe

Bei der Krümmung der nächsten Straße begegnete
Malärdh einigen Bootsleuten von denen einer mit einem
Federkiel eine Zither bearbeitet während ein anderer zu
der zirpenden Begleitung mit krächzender Stimme ein Lied

Beim Verlassen der Tribüne erhebt sich ein zweimaliger
stürmischer Beifall auf fast allen republikanischen Bänken
Nach einer Erwiderung des Bonapartisten Delafoffe ergreift
Challemel Lacour neuerdings das Wort behufs ver
schiedener Richtigstellungen und legt unter großer Aufmerk
samkeit den von der Opposition vielangerusenen Vertrag dar
den Bourse mit China entworfen worauf er von Challemel
bekanntlich abberufen wurde Anfänglich war Bouräe selbst
gegen jeden Vertrag noch am 25 November war er für
ein energisches einseitiges Vorgehen Frankreichs in Tonking
am 28 November schloß er dagegen das von Challemel
mißbilligte Abkommen Danach sollen die chinesischen Trup
pen die in Tonking eingedrungen waren über die Grenze
zurückgehen Frankreich verpflichtet sich weder Eroberungs
noch ProtektoratS Bestrebungen in den Staaten Tuducs zu
verfolgen Im nördlichen Tonking sollte China im südlichen
Tonking Frankreich die Aufsicht über die Sicherheit führen

Challemel wendet sich heftig gegen diesen Vertrag
der Frankreich und China zu direkten Grenznachbarn
machen und Konflikte erzeugen würde Die chinesische Di
plomatie habe seither die öffentliche Meinung vielleicht mit
Absicht getrübt und aufgeregt indem sie jedem Erstbesten
vertrauliche Mittheilungen gemacht habe die sie bald be
stätigte bald dementirte Challemel nennt diese Politik
interlope Politik der Zweideutigkeit

Er fährt fort und sagt Wir wissen aus den direkten
Erklärungen Chinas daß China keinerlei Angriffsgedanken
hat daß es Frankreich für stark genug kennt um in Ton
king zu thun was es Frankreich will daß es weiß
Frankreich werde nichts thun was zum Krieg Anlaß geben
könne und daß Frankreich das Recht hat Rechenschaft von
Anam für Hanoi zu fordern Marquis Tseng hat uns er
sucht unserm Vertreter in Shanghai Tricou Instruktionen
zu Verhandlungen mit Li Hung Chang zu geben In Folge
dessen fanden am 1 Juli diese Verhandlungen statt in
welchen Li Hung Chang versöhnliche Dispositionen zeigte
Hierauf ist Li Hung Chang nach Tientsin abgereist Wel
ches auch seine Antwort nach seiner Rückkehr sei China
wird uns geduldig finden Daß jetzt überhaupt Unterhand
lungen nöthig sind ist nur die Schuld des Vertrages
Bour6es und der dadurch erzeugten Aufregung der öffent
lichen Meinung Lebhafter Beifall

Hierauf erregt Cassagnac einen Sturm indem
er die Tonking Expedition uneingestehbaren Motiven zu
schreibt wie seiner Zeit die tunesische Expedition

Präsident Brisson ladet die Kammer zur Ruhe ein
damit Cassagnac seine oft vorgebrachte Beschuldigung end
lich begründen könne was derselbe natürlich nicht thut

Die Sitzung endete mit einem Sturme den Cassagnac
sichtlich provocirte und der zugleich den durch die letzten

von dem Mädchen sang das zum Brunnen geht und sei
nen Krug zerbricht

Sie wichen Malärdy nicht aus sondern dieser war ge
zwungen ihnen aus dem Wege zu gehen die Zither zirpte
weiter wenn Leute noch wach waren sp schliefen sie bei
dieser Musik sicherlich ein

Als Malardy an der Kapelle des heiligen Johannes
vorüber kam ertönte über seinem Haupte plötzlich das See
lenglöcklein

Er schauerte zusammen Weshalb gerade jetzt Je
mand liegt im Sterben um dessen Seele die traurigen
Töne erschallen

Eilend und eilig schritt er weiter Weshalb vor
Glockenton flüchten Er ereilt ja doch den Menschen

Auf der anderen Seite des Marktes gingen zwei Ge
stalten mit Laternen Der die Beichte empfangende Prie
ster mit dem Allerheiligsten in der Hand vor ihm der
Kirchendiener mit der Pfahllaterne und dem kleinen Wölk
chen damit jene die es hören stille stehen und das Knie
beugen mögen

Auf der Gasse befand sich niemand außer Malardy
Der Edelmann blieb stehen schlug ein Kreuz über sich
beugte das Knie und sprach ein Gebet sür die Seele des
Sterbenden wer dies auch sein möge

Malärdh gelangte zum Komitatshause als das Seelen
glöcklein verhallt war Hier sagte ihm der wachthabende
Haiduke daß ihn soeben Durdahs Diener gesucht habe
Der alte Herr liege im Sterben der Schlag habe den
selben gerührt und ihm habe das Läuten des Seelenglöck
leins gegolten

Keine erschreckendere Botschaft konnte Malärdh er
halten

Durday war der Bruder aus Herrn Malardhs erster
Gattin der große Summen erspart hatte die zu erben
eine Lebensfrage für Malardy waren

Am Abend jenes Hochzeitstages traurigen Angedenkens
hatte aber MaNrdy einen heftigen Streit mit dem Veteran
gehabt In der Stunde der allgemeinen Verzweiflung be
hauptete nämlich der alte Major daß er in der ganzen
Geschichte kein Unglück sehe Wenn der Bräutigam auch



Umstände gewachsenen Kampfesmuth der Monarchisten
zeigt Als nämlich Cassagnac seine Rede beendet hatte
bestieg Ministerpräsident Ferry die Tribüne um sich über
dessen Anschuldigungen die er nicht zu begründen vermocht
habe auszulassen

Cassagnac rief Man hat mir die Redefreiheit
beschränkt Die Majorität war über diese Aeußerung um
so entrüsteter als Brisson bei Beginn von Cassagnac s
Auseinandersetzung demselben ausdrücklich eine ganz aus
nahmsweise Freiheit garantirt hatte Brisson konstatirte
dies nun ausführlich worauf Cassagnac dazwischenrief
Sie haben nicht das Recht vom Präsidentenstuhl Reden

zu halten gehen Sie auf die Tribüne
Daraus erneuert sich der Lärm natürlich und als

dieser sich endlich gelegt ergreist Ferry das Wort
Es hat eine Diskussion stattgesunden sagt er in

welcher die parlamentarische Würde zu scheitern drohte
Stürmischer Beifall Ich will nur konstatiren und diese

Konstatirung ist nöthig für diese Kammer für das Land
und für die anständigen Leute aller Parteien

Cassagnac dazwischenrufend Was wollen Sie damit
sagen Er verläßt die Bank wiederholt drohend seine
Frage Was wollen Sie damit sagen Furchtbarer
Lärm Zur Ordnung Zur Ordnung

Cassagnac kehrt zu seinem Platz zurück
Ferry spricht einige Worte die der fortdauernde

Sturm übertäubt Nehmen Sie sich in Acht ruft Cas
sagnac ihm zu

Ferry fährt fort Man hat von Börsenschwindel
und unsauberen Geschäften gesprochen Die Kammer hat
dem Redner zugerufen Präcisiren Sie Er hat nichts
präcistrt

Cassagnac unterbricht Sie haben mir den Mund
geschlossen

Ferry Ich konstatire daß Sie nichts präcistrt haben
Donnernder Beifall

Cassagnac aufstehend Ich lasse mich nicht immer
fort durch diesen Menschen insultiren

Ein Höllenlärm bricht aus Man schreit Zur Ord
nung Zur Ordnung

Cassagnac verläßt den Saal unter dem Beifall der
Republikaner

Präsident Brisson Ich kann nicht dulden daß die
Rollen derart verwechselt werden Die Regierung ist es
die insnltirt worden ist Ich beantrage zeitweilige Aus
schließung des Abgeordneten Cassagnac aus der Kammer
Stürmischer Beifall

Fast alle Monarchisten verlassen den Saal Der
Antrag auf Ausschließung Cassagnacs wird angenommen

Hierauf wird zur Abstimmung über die vorliegenden
Tagesordnungen geschritten Während der Abstimmung
wird Ferry der sehr aufgeregt ist von vielen Deputirten
umgeben die ihn beglückwünschen und ihm zusprechen

Ein Zusammenstoß zwischen ihm und Cassagnac war
schon lange vorauszusehen Uebrigens hat diese Scene
ebenso wie Granets Rede der Regierung nur genützt da
das Vertrauen in ihre feste und kluge Politik wie die

von Duclos beantragte Tagesordnung lautete mit 371 gegen
82 Stimmen angenommen wird

Politische Tagesübersicht
Halle den 12 Juli

Die Germania erklärt heute Will der Staat
den Frieden so mache er ohne weisere Nörgeleien eine or
ganische Revision der Maigesetze wenn nicht dann wird
die Kirche nachdem die schlimmste Sorge um die seelsorgeri
schen Bedürfnisse der Katholiken beseitigt ist um so
ruhiger und fester ihr natürliches und verbrieftes Recht

nicht Baron sei wenn er auch nicht Victor Kaderkuty son
dern Lorenz Gutai heiße so müsse man ihm das Mädchen
dennoch geben sobald sie einander liebten Derlei Mei
nungen erzürnten Mal rdy derart daß er Durday bedeu
tete sich nicht in seine Familienangelegenheiten zu mengen
Durday blieb die Replik nicht schuldig und erwiderte trotzig
daß er Hermine sein ganzes Vermögen vermachen werde sie
daher heirathen könne wen sie wolle und nicht mehr von
der Gnade ihres Vaters abzuhängen brauche

Malärdy fragte zornig Was den Sohn eines pro
testantischen Geistlichen

Der Veteran der hierin keine besonderen Unterschiede
machte antwortete leichthin Sogar den Sohn eines pro
testantischen Thürmers

An seiner empfindlichsten Stelle berührt versetzte Ma
lärdy auf diese Beleidigung Der Verstand des Schwa
gers sei ebenso eingerostet wie die Klinge seines Säbels in
der Scheide Dies verzieh ihm der Veteran nimmer
Seine Jugendzeit hatte Heldenthaten zu verzeichnen die
Narben seiner Wunden ließen ihn noch jetzt jeden Witte
rungswechsel vorher empfinden Es war daher eine bittere
Beleidigung für ihn ihm in seinem Alter einen verrosteten
Säbel zum Vorwurfe zu machen Er befahl sofort anzu
spannen und verließ das Haus noch in derselben Nacht
Nach einigen Tagen erfuhr MalÄdh daß der Alte ein
neues Testament gemacht habe worin er Mal rdy von der
Erbschaft gänzlich ausschloß und zur Universalerbin die ver
schwundene Hermine einsetzte und sollte sie sogar als eine
nomadisirende Zigeunerin sich wieder vorfinden Kam sie
jedoch innerhalb der nächsten zehn Jahre nicht zum Vor
scheine so falle alles dem städtischen Krankenhause zu
Malärdhs Sohn könne alsdann nur unter der Bedingung
einen Anspruch auf das Erbe erheben wenn er sich gegen
den Willen seines Vaters verheirathet hätte Mal rdy
vermachte der Testator seinen rostigen Säbel mit der Be
merkung denselben glänzend zu machen wenn er es vermöge

Malardy zuckte die Achsel als man ihm all dies hin
terbrachte Er kannte den guten alten Herrn und wußte
daß er so närrische Einfälle habe Er hatte ihn wenigstens
schon zehnmal von der Erbschaft ausgeschlossen und sich

vertheidigen können Die Drohung mit dem Repressiv
system wird in Rom so wenig Eindruck machen als auf
uns Um so ruhiger und fester diese Wirkung
der neuesten einseitigen Zugeständnisse des Staates ließ sich
voraussehen

Aus Rom meldet der Voss Ztg ein Privattele
gramm vom heutigen Tage Die preußische Antwort
note an den Vatikan ist bisher hier nicht eingegangen In
vatikanischen Kreisen hält man das Communiquö der Nord
deutschen Allg Ztg für den Ausdruck einer vorübergehen
den Unzufriedenheit ohne Ernst und Dauer ähnlich früheren
Drohungen Man schmeichelt sich mit der Hoffnung daß
die Regierung auch in der Frage der Vorbildung der Geist
lichen nachgeben und die Erziehung derselben in Semina
rien ohne Einmischung in den Stundenplan und die Dis
ziplin schließlich gestatten werde Für den Erlaß des Kul
turexamens liege bereits in Baden ein Beispiel vor Der
Appetit kommt der Kurie beim Essen

Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt daß dem Bun
des rath der Entwurf einer Verordnung zugegangen sei
welcher die Gebührenfreiheit in dem Verfahren vor
dem Reichsgericht für humanitäre Anstalten wie Volks
schulen Krankenhäuser u f w bezweckte Die Vorlage war
nun wie man erfährt auf die Tagesordnung einer der
letzten Bundesrathssitzungen gesetzt worden die Berathung
wurde jedoch mit Rücksicht aus inzwischen in Preußen gegen
den Inhalt des Verordnungsentwurfs erhobene Bedenken
ausgesetzt

Die bekannte Reichstagsresolution wegen der Sonn

tagsruhe der Post und Telegraphenbeamten
wird vorerst keine weitere Berücksichtigung finden Der
Bundesrath ist einstweilen in die Ferien gegangen und
dürfte bei seinem Wiederzusammentritt auf weitere Be
schränkungen namentlich nach den Erklärungen des Staats
sekretärs des Reichspostamts nicht eingehen Was ohne
erhebliche Betriebsstörung zur Erleichterung der Beamten
in dieser Beziehung geschehen konnte ist schon früher und
auch jetzt geschehen womit nicht gesagt sein soll daß noch
andere Erleichterungen so weit nur der Betrieb nicht dar
unter leidet nicht eintreten sollen

Ueber die vielbesprochene Frage der Heranziehung
derBeamten und Offiziere zu den Gemeinde
steuern veröffentlicht in dem neuesten Heft desSchmoller
fchen Jahrbuchs für Gesetzgebung Verwaltung und Volks
wirthschast der Oberbürgermeister Br ünin g in Osnabrück
einen Aufsatz der einen auf alle Fälle beachtenswerthen
neuen Vorschlag zur Verständigung enthält Der Verfasser
geht von dem Grundsatze aus daß Steuerprivilegien gegen
über den Gemeinden sich überhaupt nicht rechtfertigen lassen
erhebt dann aber die weitere Frage ob bei der Besteuerung
des Einkommens das aus Besoldung fließende Einkom
men voll der Besteuerung zu Grunde gelegt werden dürfe
und verneint diese Frage indem er geltend macht daß in
der Besoldung den Beamten gleichzeitig eine Entschädigung
für die ihnen wegen ihrer Stellung obliegenden besonderen
Aufgaben und Auswendungen gewährt ist Auch jedem Ge
werbetreibenden würden die sog Geschäftsunkosten auch die
jenigen welche einen mehr repräsentirenden Charakter haben
unbedenklich bei der Steuereinschätzung abgesetzt Die Ge

rechtigkeit erfordere diese Regel auch für die Staatssteuer
der Offiziere und Beamten anzuwenden Der Versaffer
schlägt demnach vor das Besoldungseinkommen der Offiziere
nur mit 2/z das der Beamten nur mit anzusetzen alle
Gemeindesteuerprivilegien aber abzuschaffen so daß die Be
theiligten in Zukunft erheblich weniger Staatssteuer da
gegen den vollen Betrag der Kommunalsteuer zu zahlen
hätten Es wird dann an verschiedenen Beispielen unter
Zugrundelegung eines Durchschnittssatzes von 150 pCt

eben so oft wieder ausgesöhnt mit ihm man mußle den
Veteran nur gewähren lassen Auch diesmal meinte er
warten zu können bis der Veteran wieder bei ihm anklopfe
und damit beginne daß er ihm zwar zürne aber dennoch
eine Tarokpartie in Vorschlag bringe

Und jetzt hört MaMrdy plötzlich daß Durday im
Sterben liege

Das war ein furchtbarer Schlag
Er eilte sofort in die Wohnung des Majors Wo

die Gassen einsamer waren schämte er sich nicht einmal zu

traben Durdays Wohnung lag jenseits des neben der
Festung liegenden englischen Parks an der Stelle wo man
vor einigen Jahren einen ganzen vom Wasser zerstörten
Stadttheil der Festung halber demolirt und bloß einige
Häuser für Offizierswohnungen stehen gelassen hatte

In einem dieser einsamen Häuser erblickte Malardy
ein erleuchtetes Fenster In dieses Haus trat er ein Das
Thor sowie die auf den Hausflur führende Thür standen
offen Der alte Dachshund des Veterans schlug nicht ein
mal an das Thier scharrte mit erschreckender Schnelligkeit
an der Mauer des Hauses wie wenn ihm dieses Geschäft
übertragen sei Auch in der Küche traf Malardy nieman
den Blindlings tappend fand er die Thür des Vorzim
mers In der Finsterniß vernahm er ein leises Weinen
aus der Nebenstube dringen Er trat ein und erblickte
den Priester und den Arzt Am Kopfende des Bettes
weinte das Gesicht mit der Schürze verhüllend die alte
treue Magd des Majors

Als der Priester und der Arzt Malardy erblickten
gingen sie ihm entgegen und führten ihn an das Beit in
welchem ein stummer und bleicher Mann lag

Alles ist zu Ende sprach der Arzt
Erschöpft sank Malärdy auf einen Stuhl Das war

ein von Gott verfluchter Tag gewesen

Der Sonderling
Wir befinden uns in Borkut zu deutsch Weinhorn
Laß die Landkarte lieber Leser Du findest den Na

men nicht da dies nicht der richtige Name jenes Dor
fes ist

Kommunalsteuer nachgewiesen daß nur in den oberen
Stellen die Offiziere und Beamten eine geringe Summe
mehr an Gefammtsteuer zahlen würden in den unteren
Stellen dagegen eben so viel wie jetzt oder weniger Es
würde sich also fragen ob der preußische Staat bereit ist
einerseits zu Gunsten eines großen Theiles der Offiziere
und Beamten anderseits zu Gunsten der Gemeinden einen
kleinen Theil seiner von jenen Besoldungen jetzt erhobenen
Klassen und Einkommensteuer aufzugeben Der Verfasser
meint es könnte sich dabei für den preußischen Staat nur
um ein Opfer von höchstens 2 Millionen Mark handeln
Es bliebe dann nur zu wünschen daß Alle welche ein
bestimmtes Gehalt oder überhaupt Einkommen
haben nach denselben Grundsätzen eingeschätzt würden

Es ist öfter Klage darüber geführt worden daß die
den Gemeinden für die Leistung von Vorspann zu
Militärzwecken zustehenden Vergütungen erst spät zur
Anweisung gelangen Dies ist größtentheils dadurch ver
anlaßt worden daß bei der Revision der Vorspannkosteu
Liquidationen der Gemeinden Weiterungen entstanden sind
weil in den von den Truppentheilen ausgestellten Bescheini
gungen die nach der Entscheidung des Rechnungshofes des
deutschen Reichs für Revisionszwecke erforderliche Angabe der
Entfernung auf welche der Vorspann benutzt worden ist
gefehlt hat Um derartigen Weiterungen für die Zukunft
vorzubeugen sind Anordnungen ergangen daß die Truppen
kommandos welche bei Ausstellung der bezüglichen Beschei
nigungen auf die Auskunft der Gemeindevorftände über die
in Betracht kommenden Entfernungen angewiesen sind hier
über sogleich bei Stellung des Vorspanns mündlich oder
schriftlich mit Benachrichtigung seitens der Gemeindevorstände
versehen werden sollen

Wie verlautet ist die Erhebung einer Statistik
der Gewohnheitstrinker so weit solche in den Kran
kenanstalten zur Behandlung gelangen als im öffentlichen
Interesse geboten in Aussicht genommen worden Die Ver
wendung besonderer Zählkarten ist nicht für nothwendig er
achtet worden es ist vielmehr als genügend anerkannt
worden die Aufmerksamkeit der Aerzte an den Kranken
und Irrenhäusern auf das Bedürfniß einer Trinkerstatistik
zu lenken und auf diesem Wege ein verwerthbares fortlau
fendes statistisches Material zu erlangen Als ein geeigne
tes Mittel hierzu ist die Verwerthung der Morbiditäts
statistik in den Krankenanstalten anzusehen und es soll in
Zukunft zur Kennzeichnung der Gewohnheitstrinker auf den
Zählkarten der MorbiditätS und JrrenanstaltS Statistik ein
bezügliches Zeichen angebracht werden

Trotz der wiederholt schon ergangeuen dringenden und
wohlbegründeten Abmahnungen von der Auswande
rung Deutscher nach Rußland haben diese Abmah
nungen doch noch nicht die gewünschten Früchte getragen
und es kommen noch immer Klagen und Beschwerden arg
Bethörter welchen beim besten Willen keine Abhülfe seitens
der zuständigen deutschen Behörden geschafft werden kann
Dazu kommt daß in Rußland die Rechtszustände oft zu
wünschen übrig lassen und der Fremde dabei jeder Willkür
ausgesetzt ist und bleibt Aber auch abgesehen von der
mittellosen Auswanderung ist eine Niederlassung bemittelter
Deutscher in Rußland gleichfalls vom Uebel

Die Nordd Allg Ztg tritt der Auffassung entgegen
als würde der Bau der in dem Gesetze vom 21 Mai d I
vorgesehenen Bahn von Lauenburg nach Oldesloe
durch eine Verstaatlichung der Berlin Hamburger Bahn er
erübrigt werden Es seien neuerdings alle Vorbereitungen
getroffen um die möglichst baldige Inangriffnahme deS
Baues dieser Bahn in die Wege zu leiten

In den legitimistischen Kreisen Frankreichs sieht man
dem baldigen Eintritts einer Katastrophe in Frohsdorf ent

Der Name datirt daher daß man den dort wohnen
den alten Baron von Kadarkmy eines närrischen Streiches
beschuldigte Die Sache mochte vielleicht auch wahr sein
DaS Dorf besaß nur einen Brunnen welcher Mensch und
Vieh der Umgegend mit Wasser versorgte und als dieser
eines Sommers ausgetrocknet war soll der alte Baron
des Nachts insgeheim den Brunnen mit Wein haben füllen
lassen und des anderen Tages eine große Unterhaltung
daran gefunden haben als nicht nur alle Männer und
Frauen sondern auch jegliches Gethier des Dorfes berauscht
war Betrunkene Knechte liefen betrunkenen Schweinen
nach betrunkene Hunde jagten purzelnd betrunkenen Katzen
nach betrunkene Frauen suchten das betrunkene Federvieh
des Hofes zusammenzuhalten Jedes lebende Wesen schwankte
taumelte der Hahn konnte nicht krähen die Truthühner
ließen den Kopf hängen Enten und Gänse blinzelten in
seliger Selbstvergessenh it die Wand empor die Schafe
tanzten ein Ballet und im ganzen Dorfe herrschte ein
solcher Spektakel ein Gesinge und Topfzerbrechen daß dem
Herrn Baron im Schlosse oben vor lauter Lachen alle
Knöpfe von der Weste platzten

Hiervon benannte man sodann sein Dorf Borkut zu
deutsch Weinborn und ihn selbst von Borkuiy

Der gule Herr zürnte ob dieser Benennung ganz und
gar nicht Man konnte ihn im allgemeinen nicht böse
machen Man durfte jedweden Scherz und Muthwillen
mit ihm treiben ohne daß er deswegen böse geworden
wäre Dafür gab er es aber zurück und wenn es sich
machen ließ sogar doppelt

Er schien den Pakt mit der ganzen Menschheit abge
schlossen zu haben wonach ihn jedermann dem es möglich
war ärgern anführen könne es dann aber auch nicht übel
nehmen dürfte wenn er den Scherz zurückgäbe Diejenigen
waren ihm am liebsten die ihn am meisten zu ärgern ver
standen da ihm diese die Wonne verschafften die bizarrsten
Repressalien an ihnen auszuüben

Fortsetzung folgt



gegen und ist die Niedergeschlagenheit der Legitimisten sehr
groß Die Nachrichten von dort vom 10 d Mts Abends
lassen das Befinden des Grafen Chambord infolge gänz
licher Entkräftung sehr bedenklich erscheinen und dessen
baldigen Tod voraussehen

In der gestrigen Sitzung des englischen Unter
hauses wurde vom Schatzkanzler Childers dem Hause das
von der englischen Regierung mit der Suezkanalgesellschast
wegen Erbauung eines zweiten Kanals getroffene
provisorische Abkommen mit dem Bemerken mitgetheilt daß
die Regierung die für den zweiten Kanal erforderlichen
8 Mill Pfund durch eine Anleihe aufzubringen beabsichtige
und daß der diesbezügliche Antrag zur Diskussion des mit
Lesseps getroffenen Arrangements geeignet erscheine Die
dortigen Angaben Childers entsprechen den aus Paris ge
meldeten bezüglichen Mittheilungen L die Nachricht unter
Frankreich Dem Standard wird aus Paris vom

10 d M gemeldet zwischen Lesseps und der englischen
Regierung sei ein Abkommen getroffen worden nach welchem
letztere ihren Einfluß bei der ägyptischen Regierung benutzen
wird um die Konzession für einen neuen Suezkanal zu er
langen und das hierzu erforderliche Kapital zu beschaffen
Die Kanalgesellschaft willigt in die Ernennung eines eng
lischen Seeoffiziers zum General Inspektor der Kanal Schiff

sahrt D Red Auf eine Anfrage Northcote s erwiderte
der Premier Gladstone nach in den letzten 24 Stunden
aus Madagaskar eingelaufenen Nachrichten habe der
dortige französische Admiral dem britischen Konsul in Ta
matave befohlen binnen 24 Stunden die Stadt zu verlassen
Noch vor Ablauf dieser Frist sei der englische Konsul ge
storben Der französische Admiral habe daraus die in Ta
matave befindlichen Engländer aufgefordert der Beerdigung
des englischen Konsuls beizuwohnen und es hätten auch
viele Engländer ingleichen viele Offiziere und Matrosen
des englischen Kriegsschiffs Dryad an dem Leichenbegäng
nisse theilgenommen auch mehrere französische Offiziere
seien dabei zugegen gewesen Inzwischen habe der fran
zösische Admiral die Verbindung zwischen den am Lande be
findlichen Engländern und dem englischen Kriegsschiffe abge
schnitten und dem englischen Kapitän sei nur gestattet wor
den mündlich zu protestiren Die Flaggen aller auswär
tigen Konsulate seien von den Franzosen eingezogen worden
die außer dem Sekretär des englischen Konsuls auch noch
einen englischen Missionär Namens Shaw letzteren ver
muthlich unter der Beschuldigung des Korrespondireus mit
dem Feinde verhaftet hätten Gladstone erklärte schließ
lich er könne indem er diese ernsten und peinlichen Ereig
nisse mittheile für jetzt nur sagen daß die Regierung aus
führlichere Informationen über die Thatsache und auch die
jenigen Mittheilungen seitens der französischen Regierung
abwarte die der Fall erheischen dürste und die wie der
französischen Regierung zu verstehen gegeben worden sei die
englische Regierung erwarte und welche unter ähnlichen
Umständen auch die englische Regierung zu geben für ihre
Pflicht gehalten haben würde

Das Journal de St Pstersbourg dementirt die
Mittheilung der Nowosti daß die Einführung der
russischen Militärordnung für die bucharische Armee sowie
ein Wechsel der orientalischen Kleidung der bucharischen
Kavallerie gegen russische Uniformen bevorstehe

Deutsches Reich

Berlin 11 Juli
Nach den hier eingegangenen Nachrichten wird das

Befinden des Kaisers als ganz vortrefflich geschildert
Der Kurgebrauch in Bad Ems soll auf das Allgemeinbefin
den desselben außerordentlich gut eingewirkt haben und auch
in Koblenz hat das überaus frische und rüstige Aussehen
des Monarchen überall große Freude bereitet Auch wäh
rend seines diesjährigen Aufenthalts in Mainau erledigt der
Kaiser täglich daselbst die regelmäßigen Regierungsangelegen
heiten und nimmt die laufenden Vorträge entgegen

Das gestern Abend 7 Uhr im Marmorpalais aus
g egebene Bulletin lautet Die Prinzessin Wilhelm hat in
der vergangenen Nacht ziemlich gut geschlafen der Verlauf
des Wochenbettes ist normal Der junge Prinz befindet
sich ganz wohl

Der Staatsanzeiger meldet die Verleihung des
Adels an den Staatssekretär des Reichsschatzamtes
Burchard und an dessen Bruder Obersten a lg suits
des i brandenburgischen Feldartillerie Regiments Nr 3
General Feldzeugmeister und Direktor der Artillerie und

Ingenieurschule
Das Palais des verstorbenen Prinzen Carl von

Preußen wird schleunig abgebrochen Die beim Abbruch
zu gewinnenden Baumaterialen werden bereits öffentlich zum
Verkauf ausgeboten

Durch Königliche Ordre ist genehmigt worden daß
der Grüne Graben und der Münzgraben zu Berlin aus
Kosten des Staates zugeschüttet werden Beide Seitenarme
der Spree haben schon lange der Reichshauptstadt nicht
mehr zum Schmucke gereicht und die Entwickelung der be
treffenden Stadttheile gehindert

Der Reichsanzeiger pnblizirt das Gesetz vom
3 Juli er betreffend die Abwehr und Unterdrückung der
Reblauskrankheit

Darmstadt 11 Juli Die erste Kammer geneh
migte die Sprozentige Zinsgarantie für die Kettenschiffahrt

aus dem Main von Mainz bis Aschaffenburg und bewilligte
weitere 125,000 als Staatshilfe für die durch die Hoch
sluth im letzten Winter Beschädigten

Frankreich
Paris 11 Juli Das zwischen der Suezkanal Ge

sellschast und der englischen Regierung getroffene Ueberein
kommen bestimmt daß der Bau des zweiten Kanals wenn
irgend möglich bis zum Ende des Jahres 1888 erfolgen
soll Anlangend die Herabsetzung der Kanalabgaben so
sollen die Ballastschiffe vom 1 Januar 1884 ab eine Re
duktion vom 2,50 per Tonne von dem Transittarif erhalten
Sobald die Aktionäre in einem Jahre 21 pCt erhalten
haben soll vom 1 Januar des daraus folgenden Jahres ab
das Lootsengeld auf die Hälfte herabgesetzt werden sobald
die Aktionäre 23 pCt in einem Jahre erhalten soll auch
die andere Hälfte des Lootsengeldes nicht mehr erhoben wer
den Wenn die Einnahme der Aktionäre 25 pCt beträgt
soll die Transittaxe von 10 Frcs per Tonne auf 9,50 Frcs
und wenn sie 27 pCt beträgt auf 9 Frcs herabgesetzt
werden Mit jedem weiteren Wachsen der jährlichen Ein
nahmen um 3 pCt soll eine weitere Reduktion der Transit
taxe um 50 Cts bis herab zu einer Transittaxe von 5 Frcs
per Tonne eintreten Zweimalige Herabsetzungen des Loot
sengeldes und der Transittaxe in einem und demselben Jahre
sollen nicht stattfinden Falls eine Verminderung der Ein

nahmen eintritt soll die Transittaxe nach Maßgabe der
Einnahmenminderung wieder erhöht werden jedoch dürfen
zweimalige Erhöhungen derselben in demselben Jahre nicht
stattfinden Sobald in der Besetzung der drei Vizepräsiden
tenstellen der Suezkanalgesellschaft die erste Erledigung ein
tritt wird Lesseps einen der englischen Administratoren als
Direktionsmitglied vorschlagen diese Vizepräsidentenstelle soll
auch ferner stets durch einen Engländer besetzt werden Die
beiden englischen Administratoren welche Mitglieder der
Finanzkommission sind werden dieser Kommission stets als
Mitglieder angehören Das Amt eines Navigationsinspek
tors soll einem von der englischen Regierung designirten
englischen Offizier übertragen die Amtsbefugnisse des In
spektors sollen im Einvernehmen mit den englischen Admini
stratoren geregelt werden Bei der Annahme von Lootsen
soll künftig eine verhältnißmäßige Anzahl britischer Lootsen
Anstellung finden Die englische Regierung wird ihre guten
Dienste anwenden um die Konzession bezüglich des zum
Bau des neuen Kanals erforderlichen Terrains und des
Süßwasserkanals zwischen Jsmailia und Port Said zu er
langen ingleichen um eine Verlängerung der ursprünglichen
Konzession auf 99 Jahre in der Weise zu erhalten daß
diese 99 Jahre erst vom Tage der Vollendung des zweiten
Kanals an gerechnet werden Als Gegenleistung wird die
Suezkanal Gesellschaft sobald der zweite Kanal eröffnet ist
an die ägyptische Regierung ein Prozent aller Nettoeinnah
men nach Vorwegnahme der statutarischen Reserve
auszahlen Die englische Regierung wird der Suezkanal
Gesellschaft die für die Bauarbeiten erforderliche Summe
bis zum Belauf von 200 Mill Frcs gegen 3 pCt Zin
sen mit einem Tilgungsfonds vorstrecken dergestalt daß
das Kapital in 50 Jahren zurückgezahlt ist Das Abkom
men unterliegt der Genehmigung des englischen Parlaments

England
London 11 Juli In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses beantragte Chaplin die Einfuhr von lebendem
Vieh aus solchen Ländern zu verbieten deren Gesetze nicht
hinreichende Sicherheit gegen die Einschleppung von Vieh
seuchen gewähren Arnold bekämpfte diesen Antrag durch
den Unterantrag zu erklären daß unter den gegenwärtigen
Umständen eine sorgsame Durchführung der bestehenden
Gesetze nothwendig sei aber keine neuen Gesetze Mundella
sprach im Namen der Regierung gegen den Antrag Chaplin s

Dodson erklärte die Regierung unterstütze den Unterantrag
Arnold s und sei auch mit Ernennung eines Untersuchungs
ausschusses einverstanden Arnold zog hierauf seinen Unter
antrag zurück Barclay beantragte die Ernennung eines
Untersuchungsausschusses Dieser Antrag wurde mit 200
gegen 192 Stimmen abgelehnt und Chaplin s Antrag an
genommen

Türkei
Konstantinopel 11 Juli Der frühere Gouver

neur von Skutari Abdi Pascha ist zum Gouverneur von
Kossovo ernannt worden

Weineck s Wellenbäder Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Juli Abends
1,74 am 12 Juli Morgens 1,72 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 11 Juli
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4 102,20 bzG
Consolidirte Preußische Anleihe 4 103,80 bz

do do do 4 102,10 GStaats Anleihe 1350 52 53 62 4 101,20 bz
Staats Schuldscheine 3 98,50 bz
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4 103,75 bz
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4 101,75 bz

Pommersche do 4 102,00 BPosensche neue do 4 101,20 G
Sächsische do 4Posensche Renteubriefe 4 101,20 V
Preußische do 4 101,10 GSächsische do 4 101,10 bzG
Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meminger 7 Fl Loose
Oldenburg 40 Thlr Loose P St

3V
3 /z
3

31,20 B
131,25 bz

132,75 bz
97,10 G
126,10 bz
127,50 G
189,50 bz
23,70 bz
147,90 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posmer St Act 5
Magdeburz Halberstadter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer I ik do 8

Ausländische Fonds

39,25 G
89,25 G
100,60 G
ab l64,75bz
ab 101,40 bz
ab 214,25 G

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1360
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do suudRussisch Englische consol Anl 1370
do
do
do

Rnss Engl
do
do
do
do
do

do 1371
Anleihe 1377

do 1330
Orient Anleihe I

do IIPrärn Anleihe de 1864
do de 1866

Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

91,70 bzB
84,80 bzB

4V 66,90 bzB
4 67,90 bzB

317,30 bz
121,75 bz
314,75 B
103,30 bzG
99,00 G
87 70 bz
37,50 bz

Ungarische Gold Rente

do dodo Papienvtt

82,80 bz
57,00 bz
57,10 bz
137,40 bzB
131,25 bzB

30bz
77,75 bzG
102,60 bz
76,10 bz
74,60 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Preuß Ceutr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 31 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721879

4V
5

5

5

5

5

5

4

5

7
4,V
5

4

5

4Vs
4

104,25 G
102,10 G
106,20 bz
110,80 G
101,20 B
93,25 bzG
111,00 bzG

110,75 G
103,80 B
110,60 G
93,50 bzG
114,30 B
109,50 bzG
104,25 bzG
103,25 B
100,00 bz
103,75 B
108,90 bzG
93,50 bzG
101,60 B
104,00 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Du Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar

Russische Südwb gar

u Stamm Priorititts Aktien

st
ö

th j Z

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6
5

4

5

4

5

5

235,00 G
21,90 bz
376,00 bzG
118,00 bzG
34,30 bzG
107,10 bzG
212,00 bz
28,00 bz
119,75 bz
191,60 G
103,25 bz

41,00 bzB
104,40 bzB
257,40 bz
79,00 bzG
146,00 bz
127,40 bzG
118,50 B
71,75 B

343,50 bzB
381,50 bz
125,10 bz
60,30 bz

Eisenbahn Priorititts Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gero do

51,00 bzG
111,75 bzG
97,30 bz
113,00 dzG
190,40 bzG
91,40 bzG
59,75 bzG

V Ser
VI Ser

VII Ser conv
VIII Ser

IX Ser
ä, n L

Bergisch Märkische
do
do
do
do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb lät u L

do lätBerlin St II III u VI gar
CLln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr llt

do I it ZZMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Cm

do doOberfchlestsche gar llt L
do gar 31/2 liit
do gar 4 /o I it N
do Em v 1879
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L, L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
4V
5

4V
4V
4V
4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4 /2
4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

102,80 G
104,60 B
102,75 bzG
102,90 B
103,30 bz
103,20 B

103,00 bz

103,00 G
101,00 bzB

101,40 bzG
100,75 G
105,00 bzB
103,00 bzB
103,00 bz
102,90 B
105,30 G
101,20 B
100,90 bz

3,60 bz

102,90 G
105,40 G
l 03,75 G

103,00 G

cn 102,80 G
101,30 bz
103,30 bz
102,00 B
102,70 bz

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Wcolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bauk Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Dise
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

31,40 bz
87,10 bzB
103,50 G
34,40 B
103,00 bzG
102,00 B
102,50 bz
77,90 bzB
101,75 bz

116,25 bz
150,70 bz
126,00 G
94,10 G
123,25 G
165,00 bzG
107,75 B
117,Nbz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdors
Leopoldshallsr Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schuh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

122,00 bzG
95,40 bzG
109,75 bzG
126,00 bzG
150,60 bzB
39,25 bzG

34,25 bzG
72,50 bzG
182,75 bzG
195,25 bzG
73,30 bzG
124,75 bz

137,00 G

103,50 bzG
245,00 bz
137,00 G
118,50 bzG
146,50 G
103,75 bzB

95,00 B
195,00 B
126,00 bzB
137,50 B
106,20 bzG
94,50 G
71,00 B
105,25 G
192,50 bzG
123,25 G
100,00 V
136,50 G
273,50 B
121,00 bzG
110,25 bz

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechs e l
100 Fl 3T 3V
1 L Strl 8T 4

100 Fr 3T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,65 bz
198,25 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,43 bz
16,26 bzB
4,18 G
81,15 bz

171,00 bzB
193,95 b



Bekanntmachung
das Over Crsatzgeschllft im Anshevnngsvezirke der

Stadt Halle a/S betreffend
Gemäß der Bestimmung des 68 6 der Ersatz Ordnung vom 28 September

1875 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß das Ober Ersatz Geschäft für den
Aushebungsbezirk der Stadt Halle a/S in den Tagen vom
Sonnabend Montag und Dienstag den 14 16 nnd 17 Jnli er

in den Loealen des Bnrgergartens
stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen die beim Ersatz Geschäft im Frühjahr hier
а als moralisch unwürdig zum Militärdienst ausgeschlossenen
d die als dauernd untauglich erachteten
z zur Ersatz Reserve I und II Klasse desiguirten und
ä die für diensttauglich befundenen Militärpflichtigen sowie ferner
б die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstpflicht zur Disposition der Ersatz Be

hörden entlassenen Soldaten
k die von den Truppentheilen als nicht zur Einstellung tauglich zurückgewiesenen einjäh

rigen Freiwilligen sofern dieselben bei Abgabe der Berechtigungsscheine sich zur
Superrevision gemeldet haben und

Z die seit dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu den Kategorien g bis ä gehörigen
in anderen Bezirken gemusterten oder aus irgend einem Grunde in diesem Jahre
noch nicht zur Vorstellung gelangten Mannschaften sofern sich dieselben zur Rekru
tirungs Stammrolle angemeldet haben

Die Zeit zu welcher die sich zu gestellende Mannschaft zu
erscheinen hat wird durch besondere jeden einzelnen zugehende Vor
ladungen mitgetheilt

Diejenigen Militairpflichtigen welchen bis zum 1 Juli er
eine Borladung zur Gestellung nicht behändigt sein sollte haben
sich im Militair Bureau im Polizei Gebäude zu melden nnd die
Vorladung hierbei in Empfang zn nehmen

Die Angehörigen der wegen häuslicher Verhältnisse auf Be
freiung vom Militärdienst reclamirteu Militairpflichtigeu ha
ben sich mit letzteren im Aushebung s Loeale einznfinden

Militairpflichtige welche znr Stammrolle nicht angemeldet
find aber znr Musterung im Anshebnngsloeale erscheinen werden
ohne Weiteres abgewiesen

Wer von den vorgeladenen Mannschaften unentschuldigt fehlt oder sonst nicht pünkt
lich zur Stelle ist oder sich wieder entfernt bevor er gemustert ist wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark event mit entsprechender Hast bestraft

Halle a/S den 25 Juni 1883
Der Civil Vorsihende der Ersatz Kommission

der Stadt /ss
Bekanntmachung

Die auf der sogenannten Maillenbreite hinter der chirurgischen Klinik befindliche
Baubude soll im Wege öffentlicher Licitatton meistbietend auf den Abbruch verkauft
werden Termin hierfür ist auf

Dienstag den 17 d Mts Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle angesetzt Die Verkaufsbedingungen liegen bis dahin im Nniver
fitäts Banbiireau Friedrichsplatz 1 innerhalb der Büreaustunden zur Einficht aus

Halle o/S den 11 Juli 1883 Der Universitäts Architekt
8trv v rt

Regierungs Baumeister

des vriWlbeamteii Pilfs Vereins Halle a/Z
Sonnabend den 28 Juli er Abends 8 Uhr im Saale des

Tagesordnung 1 Wahl der Abtheilungsvorstände für die Versicherungsbranche
die Krankenunterstützungskasse und die Stellenvermittelung sowie Wahl des Krankenkassen
Arztes der Rechnungs und Kassenrevisionökommission und noch einiger Mitglieder der Kom
mission für gesellige Unterhaltung

2 Beschlußfassung über a einen mit der Rabatt Spar Anstalt Halle a/S abzu
schließenden Vertrag bezüglich der mit dieser gemeinschaftlich zu vermittelnden Versicherungen
d ein Vereinsblatt Vereinsorgan 3 Geschäftliches Der Vorstand

3te Hilfslirailkenkafft des Iimmrgeioerks
Sonnabend den 14 Juli a v Abends 8 Uhr Generalversammlung

Der Borstand

Hente Freitag den 13 Jnli

Sallosvdv Strassevbad
Mit Zustimmung der Orts Polizei

behörden von ZUZM und
KtSii ändert sich von Sonntag den 8 Juli
er der Tarif dahin daß an Sonntagen
bis ans Weiteres von 12 Uhr Mittags

an vom MalR bis 1
stORi und umgekehrt nur AO
gezahlt werden

Die Direktion

Bekanntmachung
An Stelle des verstorbenen Herrn Rentiers Camnitins ist der seitherige Armen

Vorsteher Herr Kaufmann Karl Herm Marienstraße 10 zum Vorsitzenden der III Armen
Bezirks Kommission gewählt

Halle a/S den 5 Juli 1883 Der Magistrat
Die Armen Direktion

Zernial
Bekanntmachn

Der Herr Rentier Gustav Schliack Rannischestraße 11 ist auf seinen Antrag als
Armen Vorsteher im IV Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Herr Glasermeister
Karl Mattick Rannischestraße 5 zum Armenvorsteher im IV Bezirk gewählt worden

Halle a/S den 5 Juli 1883 Der MagistratDie Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Am 30 Juni d I ist an der Steinmühle bei Giebichenstein die Leiche eines

unbekannten etwa 40 bis 50 Jahr alten Mannes mit vollem blonden Haar ohne Bart
zahnlosem Oberkiefer und Zahnlücken im Unterkiefer gefunden Dieselbe war bekleidet mit
einem dunkelgrauen Sommer Jaquet einer dergleichen Weste mit schwarzen Hornknöpfen
einer schwarz und weiß kleinkarrirten Sommerstosshose buntem Vorhemdchen leinenem
Hemde schwarzem Halstuch gestickten Hosenträgern besetzten und geflickten rindledernen Halb

stieseln grauer Winterstoffmütze
Ich ersuche um Nachricht über die Person des Unbekannten

Halle a/S den 9 Juli 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von M oers

Bekanntmachung
Am 21 Juni d I ist in der Nähe von Cröllwttz eine bereits stark in Verwesung

übergegangene männliche Leiche in der Saale aufgefunden worden Dieselbe war bartlosen
Gesichtes mit dünnen blonden Kopfhaaren versehen und mit dunklem Sroffrock blaugestreif
ter Weste blaugestreiftem baumwollenen Hemde grau und schwarz gesprenkelter Hose und
defekten Lederschuhen bekleidet Bei der Leiche befand sich ein Zettel mit Bleistiftnotizen über
verkaufte Lumpen

ES wird um Nachricht über die Person des Unbekannten zu den Acten I762j83
ersucht

Halle a/S den 9 Juli 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

i I v
Ivl u in llilllt a/8 RüIilKradvn

In allen üdilZen grösseren Stääten lies In und uslanäes
üksi UkdiQkn äis Le sorZrwA s IIsr in sS mmtliedö AsitunAsn

Z ed sitsoi riktsii LÄöuäer kte sie äsr

Zöi ukträKöll von Lel MA kövkstsi üad tt
mill kr

Freitag den 13 d von Vormittags
11 Uhr an versteigere ich Harz 11a Hier
selbst für Rechnung dem es angeht

die gesammte Ladeneinrichtung nebst
sämmtlichen Vorräthen an Material
waaren Liquenre und Nordhiinser in
Flaschen und Fässern 1 gr Parthie
Maaße und Flaschen c

Gerichtsvollzieher

Freitag den 13 Juli er Vormittags
11 Uhr sollen Bockshörner 3 hier
zwangsweise versteigert werden

versch Möbel insbesondere 1 Sopha
Kleidersekretär Tische Stühle Regu
lator 1 Nähmaschine e Kleidungs
stücke u Betten 2 Rennschlitten Ge
schirre sowie 1 Arbeitspferd 10jäh
riger schwarzbrauner Wallach

Gerichts Bollzieher

Große Auswahl in
Ilüttii n

billigste Preise
empfiehlt die Hut und
Mützenfabrik

7 Schülershof 7

aller feinen Wurst u Fleischwaaren täg
lich frische gekochte Zunge empfiehlt

gr Ulrichstratze 27
ff nene Isländer Heringe und neue

Kartoffeln empfiehlt
gr Ulrichstratze 27

Harzer Königs Brunnen
kein UgfllN keine Reklame

Schwindel MM WUU nöthig
neue Sendung eingetroffen bei

Haupt Niederlage des Harzer Königsbrunnen
Verkaufsstellen gesucht

Ein gebr gr Rollwagen billig zu verk
gr Berlin 16b Kempiak Schmiedemeister

Kinderwagen
Reisekörbe Waschkörbe und alle anderen
Korbwaareu kaust man am billigsten bei

Mauergasse S

Kapital Gesuche
auf hiesige Hausgrundstücke zur ersten Hypo
thek 40 000 36000 und 30000 Mk
zu 4Vs /o zur zweite Hypothek 18000
16000 u 10000 Mk zu 5 durch

Königstr 21 II
Restaurant

viSIRI ÄK riRII N I
Sonnabend den 14 Jnli

3 dvnovrtmit bengalischer Beleuchtung
Entr6e frei
Ein zahmer Jakob Dohle abhanden gek

Wiederbr 2 Belohn gr Berlin 18 p
Familien Nachrichten

Aöd S i Svr
Vkiiuädlte

HÄIö A 8 Äsn 10 lull 1883
Todes Auzeige

Gestern Nachmittag 6 Uhr verschied nach
langen Leiden sanft unsere liebe Tochter Ma
rie im Alter von 12 Jahren 8 Monaten

Tiefbetrübt zeigen dies mit der Bitte um
stilles Beileid an

Halle a/S den 12 Juli 1883
C Pfaul und Frau

Gestern starb nach kurzen Leiden unser lie
ber Sohn und Bruder

Vurt kranke
Husar des 10 Hus Regim in Aschersleben

Die Beerdigung findet dortselbst Freitag
Nachmittags 4 Uhr statt

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

verwittw geb OIi vW

Halle den 12 Juli 1883

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Hall
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